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oder „Stimmt zwıschen Pastor und Gemeimindeleıujtung nıcht wiırd dies der
coe bald Auswirkungen auf dıe NZ} Gemeinde ech  6 (S 39); oder „Frau
des Pastors SCIN} 1Ne Berufung teılen oder anders ausgedrückt
SECEMMCINSAMECN Berufung folgen“ (S 47), oder: AEinen :Alleskönner auf der
Kanzel und ı der Seelsorge wiıird die (Gjemeiminde 1 der ege weıltaus skeptischer
begegnen als Pastor, der Grenzen und Schwächen kennt und diese
nıcht vertuscht‘“‘ S 66), können helfen, den CISCNCNH DIienst überdenken und
nach dem Zusammenhang des pastoralen Auftrags und des persönlich-geistlichen
Lebens Hauptamtlıchen fragen ber dieses uchleın 1ST nıcht UT für
Hauptamtlıche lesenswert sondern auch für Alteste Miıtarbeiter und (Jeme1nde-
glieder S1e werden den Dienst (ıhres) Pastors besser verstehen lernen Dar-
über hınaus bıeten cdie verschliedenen Themen genügen für Pastorenkonfe-
TENZETN und ltestenfortbildung

Wilhelm Faix

Chrıstian Möller Einführung die Praktische Theologie, UIB 2529 übıngen:
Francke, 2004, 286 5  kartS2190

Miıt dieser Eınführung hat der Heı1delberger Ordıinarıus K etwas WIC CGiHE prak-
tisch-theologische an! vorgelegt, SC6 6THG Örientierung über die Praktı-
sche Theologıe g1bt (Vorwort XI) S1ie hat Examenskandıdaten WIC auch
Theologiestudenten Vıkare und Pfarrer Blıckfeld Um
7168 1ST 61in gelungenes Buch Es bietet den einzelnen 1szıplınen dıe nötıgen
geschıichtlıchen Überblicke gut ausgewählte vertiefende Darstellung wichtiger
Posıtionen und Jjeweıils C1Ne anregende inführung relevante Dıskussionen Es
1STt insofern besser lesbar als die als Arbeıitsbücher konzıplerten Einführungen VOoON

Meyer-Blanc  eyel oder 100 dıe erst Urc die ergänzende Lektüre der zahl-
reichen Literaturhinweilise GE Gesamtbild vermitteln während Möller die nOötıgen
Informationen apper Welse ext selbst bletet Andererseıts VEIINOÖSCH dıe
genannten Eınführungen eiınander sinnvoll

In NECUN apıteln o1bt Möller eTrTDIICc über das we1lte Feld der Praktı-
schen Theologıe Zunächst werden ınführenden Kapıtel Geschichte
und wesentliıche Posıtionen der Dıszıplın skizz1iert (S 24) Kapıtel 1St der Pas-
toraltheologıe gew1ıdmet S P 44), Kapıtel der Oikodomik Lehre VO Ge-
meıiındeaufbau (S 45 3T, Kapıtel relatıv ausführlıic. der Liturgik (S G F2T)
Kapıtel der Homuiletik (S 172 149), Kapıtel wieder ausführlıich der Po1-
men1ık (S FS50 191); Kapıtel den Kasualıen (S 1972 211 Kapıtel der Kate-
chetik (S D 232) Kapıtel der 1akon1 (S 33 262) kın nhang g1ibt sehr
praktısche Hınwelse ZUT Examensvorbereıitung Praktıiıscher Theologıe (S 263-
280) Eın Bıbelstellen- und S1IN Namenregıster schhlıeßen das Buch ab
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Dass Möller, der auch e1in ausgewl1esener Fachmann auf dem Gebilet des Ge-
meıindeaufbaus ist (dabeı aber wenıger für "miss1ionarıschen (Geme1ndeautbau
steht), eın besonderes nlıegen für den Gottesdienst als Zentrum des Geme1inde-
aufbaus hat und sıch zugleıich intens1v mıt der Seelsorge, ihrer Geschichte und
ihrer eben nıcht 11UT VON Pastoralpsychologıe geprägten Gestalt beschäftigt hat,
reflektieren dıe entsprechenden Kapıtel uch WE Ian Möller sicherlich nıcht
für evangelıkale Posiıtionen vereinnahmen darf, spurt IiNan seiInem Buch doch eın
urchweg posıtıves theologisches nlıegen ab Dies ist eiıne Praktische Theolo-
g1e, dıe VOonNn der ‚empIirischen en gelernt hat, W as lernen WAaTr, e e1
aber nıcht stehen IS sondern theologische nlıegen und häufig mıt Manftfred
Josutt1s) ıne NCUC Gewichtung der Spirıtualitä betont einbringt (vgl 20fft:
„Die en! ZUT spirıtuellen Gestalt der praktıschen Theologıie*‘). Kaum thematı-
si1ert werden dagegen Fragestellungen W1e dıe, ob Praktıische eologıe eher
Handlungswissenschaft oder Wahrnehmungswissenschaft ist, oder auch dıe Dis-
kussıon den Wechsel VO ekkles1alen aradıgma relıg1ösen Paradig-
ma wobel sıch Möller mıt selner Betonung Von (jemelndeautfbau AdUus der Miıtte
des Gottesdienstes heraus und VON Spirıtualitä auch schwer auf ıne Alternative
VOoN ekklesialem oder relıg1ösem Paradıgma festlegen lassen würde. euilc
wırd aber auch, dass selne Varıante des relıg1ösen Paradıgmas nıcht dem der
ert-Otto-Schule entspricht, die als iıhr Feld dıe Wahrnehmung und Begleitung
VO  — Relıgiosität In der Gesellschaft betont. Möller verortet Religiosıtät 1m Siınne
VON Spirıtualitä eher 1m ekkles1i1alen Bereich und macht den kırchlichen Gesell-
schaftsbezug eher der Dıakonie (wen1ger eben evangelıstisch-
mi1iss1onarıschem Weltbezug der Gemeıinde) fest. Und doch "das Bısschen , VON

dem der Pfarrer als Generalıst möglıchst vIiel wI1ssen und verstehen sollte, ist für
Möller „„das Amt, das dıe Versöhnung predigt“ (S 40) Akzentsetzungen d1eser

machen das Buch sympathısch und konstruktiv. Dieser Einführung in die
Praktische Theologıe ist weiıte Verbreitung wünschen.

elge Stadelmann

Gememdebau

Maxımıilıan OIZz Gemeinde für andere. Die Anwendbarkeit der Willow Creek
Gemeindeaufbauprinzipien für den ufbau freikirchlicher (Jemeinden IM
deutschen Kontext, Baptısmus-Studien 4, Kassel Oncken, 2004, 166 S

15,80

Der Autor dieser ıe Maxımıilıan Ölzl, verbindet Gemeindepraxis und theo-
logische Reflex1ion: Als Pastor 1m Bund Evangelısc Freikirchlicher Gemeı1inden
kommt dus der Praxıs m1ssı10onarıschen Gemeınindebaus; als Doktorand In Prakti-


